
 

Presseinformation der SPD-Landtagsfraktion 

Herausgeber:   
SPD-Landtagsfraktion  
Verantwortlich:  
Petra Bräutigam 

Landeshaus 
Postfach  7121,  24171 Kiel 
Tel: 0431/ 988-1305/1307 
Fax: 0431/ 988-1308  

 
 
E-Mail: pressestelle@spd.ltsh.de
Internet: www.spd.ltsh.de 

 

 
Kiel, 24.10.2007, Nr.: 221/2007

 

Bernd Schröder: 
 
Einhaltung der Fischfangquoten muss kontrolliert werden! 
 

Zur Entscheidung über die neuen EU-Fischfangquoten erklärt der fischereipolitische 

Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Bernd Schröder: 

 

Das A & O bei Fangquoten ist deren Einhaltung. So lange jedoch keine effektiven Kon-

trollen der illegalen Fischerei, insbesondere von Dorsch in der Ostsee, stattfinden, ha-

ben Fangquoten wenig Sinn. Leider räubern Fischer aus unseren Nachbarländern un-

gehemmt im gemeinsamen Meer. Diese Schwarzfischerei muss durch die EU-

Kommission wirksam unterbunden werden! Ohne die illegalen Fänge müssten die 

Höchstfangmengen und die Fangtage nicht so stark reduziert werden, wie das jetzt der 

Fall ist. 

 

Schleswig-Holsteins Fischer sind darauf angewiesen, dass die Ostsee als Fischfang-

grund und damit ihre Arbeitsplätze und Betriebe erhalten bleiben. Für sie ist es des-

halb nicht einzusehen, dass sie sich an Fangquoten halten, während andere diese 

fröhlich und skrupellos umgehen. Deshalb müssen sowohl die EU als auch die beteilig-

ten Anrainer-Staaten, die sich auf die Quoten geeinigt haben, für deren effektive Ein-

haltung sorgen! 
 


